
Die Ausschreitungen nach dem 1:0-
CupsiegdesFCAaraugegendieYoung
Boys haben Folgen. Solche Gewaltex-
zesse wird der Kanton nicht mehr ak-
zeptieren, sagt der Aargauer Polizeidi-
rektor Dieter Egli (SP). Er kündigt für
das nächste Cup-Heimspiel gegen den
FC Sion ein grösseres Polizeiaufgebot
an. Der Kanton will weitere repressive
Massnahmen prüfen.

Nach dem Cupspiel vermumm-
ten sich Berner Fans, griffen die Poli-
zei an und verletzten einenBeamten.
In der Aarauer Bahnhofsunterfüh-
rung zündeten Hooligans Feuerwerk
und schlugen rund hundert Schei-
ben und Schaufenster ein. Sie ver-
schmierten Gebäude und miss-
brauchten Feuerlöscher. Im Stadion
wurden gemäss den Angaben beider
Vereine sieben Personen durch Py-
ros verletzt.

Die SBB sprechen von einem mittle-
ren fünfstelligenSchaden imAarauer
Bahnhof. Siewollen die zerborstenen
Scheiben rasch ersetzenundSchmie-
rereien entfernen. Sprecherin Sabri-
na Schellenberg zeigt sich besorgt
über die Entwicklung, verweist aber
auf die Verantwortung der Sicher-
heitsbehörden.

Der Aarauer SVP-Einwohnerrat
Christoph Müller hat gestern eine Mo-
tion mit dem Titel «Chaotenschäden
fair und unkompliziert ersetzen» ein-
gereicht. Seine Forderung: Die Stadt
soll Schäden bezahlen, die anlässlich
von «durch sie bewilligten oder tole-
rierten Veranstaltungen» an privatem
Eigentum entstehen, sofern nicht Drit-
te dafür aufkommen. Die Bewilligung
für Spiele mit einem Super-League-
Verein wie YB erteilt die Kantonspoli-
zei und nicht die Stadt. Die Formulie-
rung «toleriert» in Müllers Vorstoss
lässt die Tür aber offen. Region

Alessandro Crippa undNadja Rohner

Polizeidirektor
setzt auf mehr
Repression
Kanton hat Gewaltbereitschaft der YB-Fans in Aarau
unterschätzt – und kündigt Massnahmen an.
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1:0 gegen Favorit YB: Der Jubel
beim unterklassigen FC Aarau
war gross nach dem Cupspiel
vomSamstaggegenYB.Docher
wurde überschattet von üblen
Szenen. Im Stadion zündeten
YB-Fans Feuerwerk. Sieben
Personenmusstenmit Verbren-
nungeninSpitälergebrachtwer-
den. Gemäss einem Hinweis,
den unsere Zeitung erhalten
hat, ist ein Pyro umgekippt.
Menschen in unmittelbarer Nä-
he gerieten offenbar in Panik.

Die Vorkommnisse erschüt-
tern den Aargauer Polizeidirek-
tor Dieter Egli. Mit solch einem
Szenario habe der Kanton nicht
gerechnet, sagt er gegenüber
TeleM1. Die Lage wurde offen-
bar unterschätzt. «Man war
eher optimistisch. Die Stim-
mung vor dem Spiel war auch
friedlich. Die Stimmung kippte
sehr schnell.»

Nach dem Spiel vermumm-
ten sich Berner Fans beim Sta-
dion und formierten sich. Die
Polizei wurde angegriffen, ein
Polizist leicht verletzt. Auf Vi-
deos ist zu sehen, wie in der
Bahnhofsunterführung Feuer-
werk und pyrotechnische
Gegenstände gezündetwerden.
Immerhin hat die Polizei eine
KonfrontationderbeidenFanla-
ger verhindert können.

Aber es kam zu massiven
Sachbeschädigungen durch
Fans der Berner Young Boys.
Gegen hundert Scheiben und
Schaufenster wurden einge-
schlagen. Gebäude wurde ver-
schmiert und verklebt. Die
Hauptunterführung wurde
stark in Mitleidenschaft gezo-
gen.

Die SBB gehen bei der Scha-
densumme von einem «mittle-
ren fünfstelligen Betrag» aus,
schreiben sie auf Anfrage. Auch
Feuerlöscher seien entwendet
und betätigt worden. Darüber

hinaus sei einBrandschutztor in
der Hauptunterführung ausge-
löst worden. Die Sachschäden
wollen die SBB «so bald wie
möglich» beheben.

SBB: «Diese Enwicklung
macht uns Sorgen»
AusschreitungennachFussball-
spielen, gerade auch in und um
Bahnhöfe, sind leider nicht sel-
ten. Das wissen auch die SBB.
Wie schätzt die Bahnbetrei-
berindieVorfällevonAarauein?
Mediensprecherin Sabrina
Schellenberg antwortet auswei-
chend: «Leider machen gesell-
schaftliche Entwicklungen vor
unseren Bahnhöfen und Zügen
nicht halt. Unabhängig vom
Ausmass ist jeder einzelne sol-
cheVorfall isteinerzuviel.Diese
Entwicklung macht uns Sor-
gen.»

Wiekönntemankünftig sol-
cheVorfälleverhindern?Müsste
man mehr Polizistinnen und

Polizisten aufbieten? Diese Fra-
gen beantwortet Schellenberg
nicht direkt. Sie sagt lediglich,
dass die Sicherheit bei den SBB
höchste Priorität geniesse. Die
Passagiere sollen sich an den
Bahnhöfen und in Zügen sicher
und wohl fühlen. Allerdings sei
Sicherheit eine Verbundaufga-
be. Dazu gehöre die Zusam-
menarbeitmit den (Sicherheits-
)Behörden.

Die gleichen Fragen muss
sich Polizeidirektor Dieter Egli
stellen. Denn im Dezember
steht für den FCAaraumit dem
Achtelfinal gegen den FC Sion
die nächste Partie gegen ein
Team aus der Super League an.

Solche Gewaltexzesse wer-
de der Kanton Aargau nicht
mehr akzeptieren, verspricht
Egli.Esbrauchtoffenbarrepres-
sive Massnahmen.» Für das
Cup-SpielgegenSionkündigter
weitere Massnahmen im und
ums Stadion an, also auch ein

grösseres Polizeiaufgebot. Die
Massnahmen würden nicht nur
die gewaltbereiten Fans, son-
dern auch die friedlichen Sta-
diongänger treffen.

Die Ausschreitungen vom
Samstag erinnern an frühere
Ausschreitungen: Beim Barra-
ge-Rückspiel zwischen Aarau
und GC imMai wurde ein Aar-
au-Fan – mutmasslich von GC-
Anhängern – spitalreif geschla-
gen.ZürcherFansklettertenauf
denaltenFernsehturmundzün-
deten Pyros.

WüsteSzenenauch imMärz
2024: Badener Fans warfen
beim Aargauer Derby im Brüg-
glifeld einen Böller in den neut-
ralenZuschauerbereich.EinVa-
ter konnte seinen fünfjährigen
Sohn im letzten Moment in Si-
cherheit ziehen.

DerwohlschlimmsteVorfall
ereignete sich im Jahr 2014:
Vermummte FC-Basel-Anhän-
ger stürmten nach dem Abpfiff
das Spielfeld und lieferten sich
Schlägereien mit FCA-Fans.
Der Abend ging als «die
Schlacht vom Brügglifeld» in
die Geschichte ein.

Alessandro Crippa

«Man hat einmal
mehr sehenmüssen,
dass die Stimmung
schnell kippen
kann.»

Dieter Egli
Aargauer Polizeidirekto

YB-Fansmit einem Feuerwerk auf den Rängen des Brügglifelds. Bild: Emiliano Alvarado

Polizeidirektor verschärft Gangart
Fangewalt unterschätzt: Dieter Egli will einen erneut Exzess wie bei Aarau-YB in Zukunft verhindern.
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